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Dimuitrios AalacNnas, Ta UVOTNDIO TNGC XDIOTIAVIKNC ULNOEWC (BAntIOUCO DIOUO
EUXAPIOTIO) GCTO VEO KomdIKa KavovıKkovx AIKALOUD TNC PuouoaioKaldolAıKnc

EKKÄANOIAC (Codex Iurıs Canonic1), (A10A0V0C Z ssalonıkı Kyrıakıdıs 1989,
214

Der Gegenstand dieser Abhandlung, dıe dre1ı Inıtı1ationssakramente ( Taufe, Salbung
DZw. Fırmung, Eucharıstıie) anhand des se1it Anfang 1983 geltenden, X Iurıs
Canonicı der Römisch-katholischen Kırche ist VOon besonderem Interesse sowohl 1mM Rah-
INenNn der betreffenden Kırche als auch iın ihren Beziehungen ZUT Orthodoxen Kırche im
men der Römisch-katholischen Kırche spiegeln die entsprechenden Kanones des

exX »das Heılıgungswer der Kırche« wıder, WI1Ie CS sıch theologisch im Lichte
der Entscheidungen des zweıten Vatıkanıschen Konzıils versteht. Gleichzeıitig geht CS

die lıturgische und pastorale Praxıs der Römisch-katholischen Kırche, W1e 16 sıch iIm
ın  IC auf diıese Sakramente nach dem Vatıkanum I1 entfaltet en In ezug auf dıe
Orthodoxe Kırche bıldet der offızıelle orthodox-katholısch: Dıalog und spezle. dıe SC
meınsaAame rklärung »Glaube, Sakramente und Eıinheıit der Kırche« arı 19  << OFo 3,
1989, 229—239) den aktuellen, theologischen nla ZUT Behandlung des Themas, zumal|
In dieser rklärung nıcht NUrTr Eıniıgendes, sondern auch Unterscheidendes festgestellt
wIrd. Gerade dıe unterschiedlichen Aspekte In Theologie und Praxıs zwıschen den beıden
Kırchen edurien der näheren, welılterführenden Erhellung.

Dıeser doppelten Ausrıchtung rag der VT In Kompetenter Weılse echnung. Denn
römisch-katholisches Kırchenrecht in Rom und ebt zeıtweılıg In en; wiß ist -

gleich ıtglıe der internationalen Gemischten Kommissıon für den theologıschen Dıalog
der beiıden Kırchen. ach der »Einleitung« (S.9—11) O1g der ext der Kanones
(  9 im lateinıschen rıg1na. (S 35 mıiıt einem nhang ZUT Wıedergabe der la-
teinıschen Terminı 1INns Griechische (S33 DIie griechische Übersetzung der betref-
fenden Kanones wird den vier apıteln des Buches entsprechend vorangestellt: Kapıtel
»Allgemeıne Vorschriften über dıe Sakramente« S5.42—768); 2. Kapıtel »Das Sakrament
der Taufe« 9130 Kapıtel » Das Sakrament der Fırmung« (S B3 =16): Kapıtel
» Das Sakrament der eılızen Eucharistie« (S 157—206). Die Abhandlung wırd einge-
rahmt uUurc eın den Inhalt des Buches krıtisch erläuterndes Vorwort des Athener Kırchen-
historikers NAE Phıdas 5 6) und eınen nhang über »Die Struktur des ollzugs der
dre1ı Sakramente ZUT chrıstlıchen Inıtiatıon VON Erwachsenen« (S 207=—210). Etwas UNSC-
WONNIIC ist das Laiteraturverzeichnis plazıert (S 9—4 In dem leider nıcht NUT viele
wichtige deutschsprachige ıtel, sondern auch dıe für das Thema besonders 1Im 1INDIl1Cc
auftf dıe Beziehungen beıder Kırchen bedeutende Diıssertation von Protopresbyter
Em Sımandirakis'! fehlen

Der orthodoxe eologe wırd sıcherlıch in dieser Studıe ein1ıge konkretere Dıfferenzlie-
[UNSCH und larere Stellungnahmen im usammenhang mıt ein1gen Unterschieden INn

Der 1te lautet: H NAPC TOIC PuuaioKaoAıKolc TEAEGIOVPYIA TV MvoOtNDIOV TOU BantIiouatOC,
TOU XDIOUATOC KAal TNGC EIAC Ev  D  G UETO TNV B' ZUVOOOV TOU BatIKAVOD EE ETOWEWC Op-
Do00E0v, en 197  \Ö
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Theologıie und Praxıs zwıischen den beiıden Kırchen VEeEIINISSCH |  » usammenhang
mıt »der höchsten kırchlichen Autorı1ıtät« welche VOoNn mıt ezug auf Can 841 eher ualı-
stisch (?) verstanden wırd 55 »der aps und das Okumenische Konzıil« Can

bes Cal 338 34() belegen dagegen eindeutıg, daß nach römısch katholischer Ekkles10-
ogıe der Papst »dıe höchste Autoriıtät der Kırche« 1St) mıiıt der Praxıs der beıden rchen
dıe den character indeleDilıs des Sakramentes der Salbung nıcht völlıg identisch auslegen
(S 8 mıiıt der Gleichstellung des ollzugs der aule Urc. Eıntauchen und Überglie-
ßen, obwohl das Eıntauchen als theologisc richtiger dargestellt wird und der Brauch des
Übergießens ı Westen bekanntermaßen erst eingeführt wurde 8 mıt
dem Ausschluß der Säugliınge und Kleinkınder Von den Sakramenten der Fırmung und
der Euchariıstie DZWw mıt dem zeıtlıch auseinandergerissenen lıturgischen Vollzug der dreı
Sakramente Urc dıe westliche Kırche obwohl ausreichend und bsolut überzeugend
ausgeführt wırd daß dıe Feıler der dre1 Sakramente nacheinander auch für dıie lıturgische
römiısche Praxıs dıe theologısc korrekte 1st ff hlıerbel stutzt der Autor sıch auf
dıe Ergebnisse VonNn Maccarrone und nne); MmMiI1t der Verwendung esauerten oder
ungesauerten Brotes der Eucharistıie obwohl der westliche Brauch erst e_
führt wurde 191 f); mıt der Austeijulung der KOommunıon der Gestalt des Brotes oder
des Brotes und des Weıines oder des Weınes (can 9025 192 {1)

Auf der anderen Seıte wırd der rthodoxe Leser sowohl dıe theologische ertiefung des
Gegenstandes Urc den Autor anerkennen als auch das realıche Bemühen Objektivi-
tat und dıe der Tat ıreniısche Auseinandersetzung hoch anrechnen USSCH Auffallend
1sSt übrıgens dıe reiche Heranzıehung VOoNn Zeugnissen der patrıstıschen Tradıtion und o.-

thodoxer Theologen überhaupt uberdem fehlen nıcht änzlıch WC) auch sekundären
Bereichen krıtıiısche Anmerkungen Es handelt sıch also insgesamt C1INC empfehlens-
werte Abhandlung, dıe den griechischsprachigen theologischen Kaum bereichert dıe
römiısch katholische Kanonistık fördert und sıch auch für dıe Bezıehungen der beiden
Kırchen hılfreich kann

eodor IKOLAOU München

Byzantınısche Mystik Eın eEeXIDuUC aus der »Phılokalıa« Band Das Erbe der Mönchs-
ausgewählt und übersetzt VONn AaAUS Me alzburg Müller Verlag 9089 198

34

Der Untertitel dieses Buches macht eutlic daß dıe »Philokalja« dıe bekannte Samm
lung VON mystısch asketischen Schriften griechischer christlicher Schriftsteller und KIr-
chenväter VOo bıs ZU 15 JIh (vgl ausführlicher OFo 088 2708 dıe Grundlage
dieses Buches darstellt Diıese Klarstellung scheint 199088 notwendig, we1l der 1te »Byzantı-
nısche Mystik« manchmal irreführend gebraucht wird uch der Vf verwendet ihn nıcht
völlıg eindeutıg, WCNn INan bedenkt dal dıe Autoren welche der Phılokalıa enthalten
sınd VOT der Bıldung des Byzantınıschen besser gesagt Oströmischen Reiches DZW
außerhalb SCINCT Grenzen gelebt en Es WäalIc er richtiger anstelle des Begriffes
»bDyzantınısche« ostkırchliche Mystık schreiben

ach SCINCN klaren und zutreffenden Ausführungen über dıe Entstehung und Verbre1-
tung der »Philokalıa« erläutert der Eınleitung des Buches dıe »Frühe byzantınısche


